Jede Woche NEU BASTEI 


New Mexico. Sonnendurchglüht, 
mmenschenleer ist die Landschaof. 


Jetzt am 
Nordpol! Das 
wGr' herrlich! 


Andy greif 
zur Wösser- 
flasche .Da 
Zerreißßt ein 
Schur die 
Stille. 


__ WR ea 


u ' 
Mexikanische Banditen'! Sie Be = nn ie 
wol h Id / E7 ® 

ollen ihn ausplündern! (= umzingelt! 

PN Er 
zu.) 


Carambo, er 
wehrt sich! Macht 
ihn Fertig! 


Andy jedoch lädt 
durch und feuert. 


NSS. 77, 
EN“ 


Plötzlich Schnoppt Bessy ıhren 


Doch da Herrn und reißt ,., ihn Zu 


Schweigen 
die Woffen. 
Zwei Bon-. 
diten schlei- 
chen durch 
die Felsen. 


Eine Kugel 
Schlagt ge- 
gen den 
Stein, fährt 
jaulend in 
die Luf. 
Blitzschnell 
wendet Sich 
Andy um 
und schießt. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


. Oh, Bessy! Du hast mir 
Getroffen torkelt+ der Mexikaner 
auf den Abgrund zu. Mit einem aas wi geeren: 


Stürzt er in die 
Tiefe. | 
Ds / ;E # iR N 


Schnell weg! 


Durch einen 
Kugelhagel lau- 
fen sie um 

ihr Leben. 


Bist mir schön in 
die Folle gerannt, 
Gringo! 


/ Reich hast du sowie- Nehmen wır sei- 
„So hicht ausgese- ne 2 } 


Du magst deinen 
Köter sehr, nicht _ 
wahr, Gringo 


Bueno! und ni m ; ‘ 

Jetzt veranstal- ı% wrllst du 
ten wir ein klei 10 7, damit sagen 
nes Spielchen! u 2 


Genug, Manuel, WE Nein!Dos 
ES ıst ausrei- f=Y3: Gen SI | könnt ıhr nicht 
IE tun! 


chend tief! ä 
ee 


1 Dos grausame : ae 


Stop! 


1 Spiel dauert an. 


Getroffen bricht 
das Pferd zusam- 


Die Kugel hat eigent- 
lich dir gegolten, Ban 
dıt! 


Der Feueruberfall 
’ ldöhmt die Cang- 


Das will ich euch 
“4 ober auch geraten 
/ haben! 


Drei von ihnen 
Sind bereits 
ausgeschaltet. 


| felt ihm 


Andy die 


Hand 


Jeff Davıs 
heißt der 
| Retter. Dank- 
| bar schüt- 


Sicherlich __ hatten 
sıe keine 6“ 


Derhier ‘\ Er hat seine oe- aucd 
i e trennen [ mein Ziel! Wir rei- 
mußte WIS- rechte Strafe be- Ei jetzt ten zusammen! | 


sein Weg be > { muß nach 
x führf! y Santa FE. 
) I ‘ N ER _ 


"Wo : ı Jeff! Bessy wird un- 
| Während der größten | He! + 
| Mittagshitze rüsten sıe ruhig! Da fü ‚komme j 
in einer verfallenen Jemand! > 
Blockhürtte. 


/ Kovallerie? Ich muß mich verstecken! | 
„(Sag nichts —., von mir! Ich erklar's 
dir ; N spater! a 


Er 


Eine Kavallerie- 
patrourlle! 


Habt Ihr Euch auch so über 
das neueste a L nteuer 
gefreut? : a 


“ £ 


"Und erst dieser FELN I Ich h iD" | 
mich gekringelt vor De 


urr2 


Be: Jetzt mal ernster. Ich kann Euch ı nur " gratulieren, 
es auch LASSO gibt. Mit der Seite _ 


= Damit könnt Ihr 
I Euch den gan- 
| zen Wilden we- |>®8 
/ sten zu Hause |3, 


rs 


ann die Inden FRE nei Freundes 
ROY en ‚Geheimnisvoller Dschungel, Elefanten, 
. ap! ther, Gi en, ..; 


Halt, entschuldigt. Da RE jenen Muss Schluss 
ANSEHEN Ein neues Abenteuer ruft 


/ Ich habe dir tu IF j 
geholfen, Jetzt >| |, or Bewach die ; 
\ Aifdumir! A ar A Hutte, Bessy.: 


Okay, ich 

tu's! Ichbin 

dir verpflich- 
ter. / 


” Hauptmann Foster, 172 tes 
Kavalleriere_, giment! einen gefähr- 

— = - lichen Bur- 
Schen. Jeff 
Davıs heißt er 
dent 
: 1 7 - 
N sehen 2 


Nein! Seit drei Tagen ‘ 
A bin ich keiner Mensche 
„Seele begegnet. 


Einer der 
Soldaten 
nahert Sich 
der Hütte. 

Bessy ver- 

Stellt ıhm 
der Weg. 


f... für mein Eigen- 7 Okay’! Alles auf- 
tum. wen wunder, | | gesessen ! Wir muüs- 
es da, daß Sie ee se itersuchen 


Wos soll der Schimpf- 
home, Soldat? Bes- 
sy halt diese Hüfte 


Y Das hat 3a x Du bistauch 
A geklappt! ge ein Gangster! 


Kaum ist die 
Patrouille weg, 
trıt+ Jeff aus 


Ja, ich glaube dir, \WATE 7 7 hatte kein Bandıt 
Jeff. Du hast uns ge- EEE Ss getan. Warum bist 
tettet. Das... —— du.Ww 


ist nicht wahr! 
Ich bin... deser- 
tiert. 


Ich war im Blue Water. \ zn 2 |Erharein Pima-Dorf 
Fort stationiert. Mit Haupt-\\ se 1 | Sinnlos überfallen...alle 
man Foster, dem Pa- = { N niedergernetzelt... ermor- 
trourlien führer, geriet N, „te - der!Das hab’ ich 

ich aneinander. ’ Me, nicht ertragen ! 


Konnte deine Ein- 
stellung, nicht wahr: 
warum hast du das 
Massaker hicht nach 
oben gemeldet? 


ee ma keme, Ja ale ergo 
en w ‚ S unter den Pimas gege- 


ben haben. 


Dann muüßtest ee af, der P- 
du sie suchen. u EU 


/ Foster weıß üb- 
an /igens, daß ıch 
hichts gegen ihn 

Fe A unternehmen 
A 


ES 


er umgekommen. 


Ich verstehe Du 
konntest nıcht an- 
ders handeln. 


Schworen , die Pi- 
mas zu rächen. 
und Foster vors 
Kriegsgericht zu 
bringen! 


m: ; Da steigt Rauch 
Andy be- auf! vielleicht ist 
schließt, / dort das Pıima- 
Jeff Davıs Dorf! 
dabei zu Eee. 
helfen. 


Bleichgesich- 
ter! wos sıe 
wollen hier? 


Plötzlich schreibr 
Andy etwas in 
den Sand. 


Ich sie gefangen 
nehmen. Bevor sıe 
heues Unglück 
bringen! 


Ruhig legt sich Jeff hin. 
Bessy KnurrE_ leise. 


Be NN, B 
Unhörbar schleicht der In- 
dianer naher. Andy 
Jı beobachtet ıhn., 


Eh = 


ag = EEE ' |} 

1 Der Indioner ist völlig 

 überrumpelt ! Doch blitz- 

N Schnell zieht er seinen 
Tomahawk... 


Das wor ein 
ausgezeichneter 


Schuß, Jeff! 


Indtanes hatte 

van 

Bessy den Schädel 
gespa 


Worum die wei- 

Ben Eindringlinge 

Leise Tatze nicht 
töten 


Das ist wampum 
von Häuptling Topson- 
nah! 


Ist das nichtein ) 
Pı vL 


r Wir sind keine 
Mörder !... Die Kette! 


A Woher hast du sıe 
= 


Ja.Er von schweren Wun 
den wieder genesen. Er 
Jetzt mıt Rest von 
Pima -Volk 
im Großen 
Felsen lebr, 


2 dh. 
Der Indianer 
Jeff einen Freund seines 
Starmmes vor sich zu haben. 


Nach Stunden 
kommen sie in 
eine wildzerkldf- 


Ich bin Topsonnahs 
Blutsbruder !Wır 
wollen zu ihm! 


Sie reiten weiter. Da zer- x Jeff Davis! vergiß, 
Schneidet ein Angstschrei ; PER wos war: Hilf mir! 
up- 7 Sie bringen mich 
um! 


i v 


Schweig! Für deine 
Untaten on meinem 
Volk mußt du ster- 


‚Ein stolzer Indianer galoppiert heran. 


ES ist der Hauptling der Pirmas! voll 
Freude begrüßen Sich... 


Mein roter Bruder N 
kennt Oberst Miles 
als rechtschaffenen 
Menschen! Er wird! Haupt- 
{mann Foster bestrafen! 
Deine Krieger dürfen 
ihn nıcht Iynchen ! 


Die Bleichgesichter haben zu 
oft Schor mit gespaltener Zun- 
ge geredet! LER, ügen auch 


Wer meinen Blutsbru- 
der einen Lugner nennt, 
beleidigt auch mich! 


f 
\ 

[4 
| W 
a‘ 
J 

Pr 


Ich werde meinen Bru- 
der zum Haus der 
Soldaten begleiten! 


Sie brechen auf, den Gefangenen in der Mitte. - Schlagerpärkıgen 


a 7 / Niemals wird n 
N [ee eeerenen 505 ecaaecen NUR DM 3,00 


Deserteur und 

einer Rothaur S nur zur Einführung unserer Auswahlen feiner, preiswerter Brief- 
£ marken, die wir ohne Kaufzwang mitsenden. Leitfaden zum 
Briefmarkensammeln liegt GRATIS bei. SCHREIBT NOCH 
HEUTE AN 


U U N ; F I L L. STOECKEL 
& CO. 
Re 8228 FREILASSING/BE 


/ Laß ihn schuwdt- 
zen, TOpsonnah! 
Er entgeht Seiner 

Strofe nicht! 


Wır müssen 
eine Wache auf- 


Voll böser Ahnung Starrt+ Foster in die Flamm 
lich kommt ihm ein Einfall... 


cegen Mitternacht wird 
TopSonnoh von Jeff ab- 
gelöst. 
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7 David, mir ist 
kalt, ich muß 
mich etwas be- 


[ Jeff Iöst die Fessein des 
| ce 


Plötzlich nimmt 
Foster einen An- 
lauf... 


Magengrube. 


| Stöhnend windert Da 


|. und rammt seinen Kopf 
"mit voller Wucht in Jeffs 


Okay, Foster! 
Aber keine Tricks! 
Ich Schieße So- 


7 Jeff, wir beide Sind u a it 
» doch Soldaten. Ka- n ver- 
meroden! Du kannst handle I en nıchf 
Imich doch nicht auS- * 
— liefern, nur... 


EEE un 

h vis sich am Boden. 
Blitzschnell springt Foster aufeın Pferd 
und galoppierf davon! 


[7 Er aorf nicht ent- Los! i 
Davis alor- kommen ! Sonst wer- Schneller! 
mierf die den die Ceister... \ 
Schlafenden. 
Wiitend 
Springr Top- 
Sonnah auf 


'Stammesbrüder 
niemals Ruhe fın- 
den! 


Fosters Vorsprung ist inzwischen fi Einen steilen 
auf vier, fünf Meilen angewach- Abhong reiter 
sen ! er hinab: Da 
gerät dos Ce- 
röll unter den 
Hufen ins 
Rutschen... 


I EEEEREREEER 
fee und Reiter 
1 überschlagen sich.| f 


Bloody hell! Ich 


Ohne Pferd! werden 
muß dich erschie- 


die mich bald wieder 
haben. Aber ich kümpfe 
bis zum letzten! 


MT meıte um Meile 
a er sich_Foster 
u a die A 


FT : X f : . 
Die scheinen nur Einige Stunden spdter.. ) Bei Jove! Eine 
dorauf zu lauern, [einige Stunden spare. N Ceisterstadt! 
doß ich bald vor die ’ 

Hunde gehe! 
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= hier werat' ich mich \ 
(\ eine weile verstek- 
ken! 


Für ein paar Tage ıst li als die 
mir eure Gesellschaft auf 


Er ist allein!wo \ | 
Sind die BR —— 


f Ss 1. | = Ich knall' ihn nieder 
He! Das ıst doch B ‚Ihn 
Hufschlag! und mar sein 


Der Schuß bricht. Mit einem 
Aufschrei stürzt Topsonnah 


SS 


9 Mit dem ist's - 
aus! Jetzt schnell 
seinen Coul! / 


Erschreckt galoppiert das Pfera FE 5 Plötzlich Springt der tot-| 
davor. Reglos liegt Topsonnah da.| geglaubte Indianer auf | 
/ —— und rennt in Deckung. 


Klatschend 
fahrt die 
Kugel in 
einen Bül- 
ken. 


Nur einer von uns 


beiden kann über- ff 
geschlichen. Eiskalt 


ıst sein _Blick,als er 
einen Pfeil on dıe 
ehne legt. 


fliegt das Ge- 
Schoß durch 
die Luf. Zit- 
terncl bleibt 
es Im Holz 
tecken. 
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Kugel auf Kugel fahrt 
aus dem Lauf. 


Mit einem weiten 
Satz Springt, ihn. Bessy 
an: 


Er hat keine 
Cnode mehr 
verdient! 


® = wıe angevvur- 
Allzeit blabtrer 
f stehen! 


Laß ıhn, Bessy! |/ D@S war Ihr letzter 


Wir haben ıhrı ja FCHEIRABEEN Haupf- 
ster! 


wıeder! 
$ & / 


DOS kann nicht 
das Wollen meines 
edien Blutsbruders 
sein! 


willst du Un- 
recht mit Unrecht 


gutmachen? 
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Topsonnah besinnt sich. Er steckt das 
Messer zurück in die Scheide. Foster 

le ge . erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 
wahl schöner Brietmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesem 


Dem Recht F _ 
entgeht Ihr nicht, 


Foster ’ E nur einmal BAU 


8228 FREILASSING 


ya ae] 
5, r er. 
25 FH = = - 
— Ta a 
in Oste 0-0 


err, durch MARKEN- PAUL, Vöcklabruck 


Die. Reiter verlassen 
die Geisterstadt. Fr 


= 
Nach wenigen Meilen hält Die Rothaut hat 
Topsonnoh plötzlich sein z uns gesehen! 


AN ich das zei- 
chen ! 


He. Companeros, 
aufgesessen! Der 
Tanz konn beginnen! 


Die Banditen a krachen, Schrei "PY Arriba, 
gellen. ' EB Compadtres! 


ES Sind 
zu viele! Wir 
müssen flie- 

3 hen! 


7 7 
Andy, my boy, Er- 2 ur 
kennst du sie wieder? ER = An 
Alte ar = en Schanzen wir 
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Sie bereiten 

den Bandiıten 

einen heißen 
Empfang! 


tion vergeuden.! 
Gezıel+ schießen! 


Ge 

sinkt der 
Bonden- 
führer vom 
Pferd. ver- 
witrF zie- 
hen Sich 
die Cong- 
ster zur 


vergeßt ja nicht, 
daß Bessy Euch 
Scharf bewacht! 


Foster, ich gebe Euch 
Jetzt ein Gewehr. Euer 
Leben ist genauso in 
Gefahr wıe das , 

unsrige! 


P Arribo , Hombres"! 
Vorwarts! Auf sıe! 


Eın Kugelha- 

gel prasselt 

auf dıe Be- 

iogerten hin- 
ab. 


Topsonnah! W Ein Gescoß 
Bist Au Ye hat meine Hand 
letzt: durchschlagen ! 


[Nach Anbruch der Dunkelheit 
Iöuf die toapfere Hündin, eine 
Botschof am Hals, lOS 


Der Gringo- 
hund! 


r, 7 
Ohne Hilfe sind wır 


verloren! Bessy, du 
mußt zum Fort! 


Wie ein Schatten ist sie an den 
Congstern vorbei. Unbeirrt lauf 
sie weiter, 


Hoffentlich 
kommt deine 
Hilfe noch 
rechtzeitig, x 
Bessy! 
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Im Morgengrauen erreicht Bessy = Plötzlich steigt 

den Blue Water- Fluß. Sie sucht ihr eine verhaßte 

eine Stelle, um leicht ans andere Witterung in die 
ufer zu kommen. 


oben auf einem 
Felsen lauert ein 
hungriger Sılber- 
löwe auf Beute! 


Bessy kann 
Sich auf 
einen Kampf 
nicht ein- 
lassen. Zu 
dringend 
brauchen ih- 
re Freunde 
Hilfe. 


Schnell springt 
sie in den FHup. 


Wosser! 
wasser! Ich 
A Wwıll trin- 


Lange werden 
A wir uns nicht , 
mehr halten koön- 


verzweifelt reißt Foster sein > 
Gewehr hoch. Jeff schlagt BEN 
zu. Rei 


Still, Freunde! Hört! 
,, Trompeten! Sie kommen! 
yı Oberst Miles ! Wir sind 
7 gerettet! 
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Hauptmann Foster, 
Ihr steht unter Ar- 
rest! 


> j| 


Der Kaovallerieangriff überrum- 
m pelr die Bandliten. Sie werden 
umzingel+ und gefangenge- 
nommen! 


Dos Recht 
hot gesiegt.' 
voll Freude 
verabschie- 
det sich An- 
dy von Jeff, 
Topsonnoah 


und den 
Soldaten. 
Neue Aben- 
teuer wor- 


„ Freundschaft auf dem Riverboat ” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 


_ bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
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dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 


Neun Grundtypen hat 
Chevrolet in seinem 
Programm 1968. Davon 
stelle ich Euch, liebe 
Bessy-Freunde, die fünf 
größten, schönsten und 
schnellsten Modelle vor. 
Alle sind nach dem 
Prinzip konzipiert: Mehr 
Fortschritt, mehr Sicher- 
heit auf der Straße. 
Eine Vielzahl von ent- 
scheidenden Verbes- 
serungen sorgt nicht nur 
für Komfort, sondern vor 
allem für die Sicherheit 
von Automobil und 
Fahrer. Alle kann ich 
Euch gar nicht nennen, 
dazu fehlt mir einfach 
der Platz. 

Einige - die wichtig- 
sten - am Rande: 
Sicherheits-Lenksäule, 
Zweikreis-Bremssystem, 
Warn-Blinkleuchten, 
Sicherheitsgurte, 
Polsterungen an der 
Windschutzscheiben- 
Oberkante und weiche, 
nachgiebige Bedienungs- 
knöpfe. Dazu noch wird 
serienmäßig eine in 
den USA gesetzlich 
vorgeschriebene Abgas- 
Entgiftungsanlage ein- 
gebaut. Alle Autos haben 
Schaltautomatik, drei 
Typen werden auch - 
auf Wunsch - mit einem 
vollsynchronisierten 

4 Gang-Getriebe ge- 
liefert. Diese Straßen- 
schiffe sind so um fünf 
Meter lang und zwei 
Meter breit. Wahre 
„fahrende Wohnzimmer”, 
sage ich Euch! 


Fotos: Chevrolet 
(Auto Becker, Düsseldorf) 


Rn 


& 


Camaro Sport Coupe 


Chevy II Nova Coupe 


SE 


300 PS Turbo-Fire V8-Motor 


Corvette 


ar 


„So ein Feigling. Läßt sich noch nicht einmal 
auf einen kleinen Zweikampf ein!” 


„Sie haben aber wirklich einen lieben 
braven Sohn, Frau Meier!” 


Hallo, Sie da! Ihr Bernhardiner! HALLO! 
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